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VORWORT ZUR DEUTSCHEN AUSGABE. 

Dieses Handbuchlein fur Sprachlehrer hat einzig den 
Zweck es Deutschen zu ermöglichen die englische Sprache 
richtig auszusprechen. . Dasselbe gibt graphische Anleitung, 
die, wenn streng befolgt, eine regelrichtige Aussprache des 
Englischen sichert. 

Es befasst sich dasselbe einzig mit der richtigen Aus- 
sprache von Wörtern und iiberlässt es dem Lerner die Be- 
deutung derselben in den Wörterbuchern zu finden. 

Der Verfasser möchte nochmals betonen, dass dieses 
System der sichtbaren Sprachsymbole eine bildliche Darstel- 
lung der Aussprache ist fur die Sprachlaute aller Na- 
tionen, gleichviel, wo dieselben vorkommen und wie sie 
gesprochen werden. 

Somit wird es dem beföhigten Lehrer ebenfalls ermög- 
licht dieses System zur Erlangung einer anerkannt richtigen 
Aussprache der deutschen öder irgend einer andern Sprache 
zu verwenden ; z. B. wird, falls das System gewissenhaft 
angewendet ist, der Lehrer im deutschen Sprachunterricht, 
eine absolut richtige Aussprache erzielen, ganz abgesehen 
aus welcher Gegend er herstammt, öder in welchem 
Landestheil er unterrichtet. 
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FUNDAMENTALE SYMBOLE. 
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ERLÄUTERNDES VORWORT. 



YY^EM die Grundlage der sichtbaren Sprache unbekannt 

ist, könnte mit geringer Beobachtung seibst die Basis 
des Systems erforschen. Trotzdem durfte etwas Erläute- 
rung von grossen Nutzen sein. Die folgenden sind die 
wesentlichsten Punkte: — 

Eine gebogene Linie bedeutet einen Consonanten. 

Eine gerade Linie bedeutet einen Vokal. 

Eine Linie innerhalb einer Curve bedeutet einen lautge- 

benden Consonanten. 

Consonaufe)!. 

DIE RICHTUNG DER CURVEN BEDEITET! 

Gegen links (C) gebildet durch den hinteren Theil der Zunge. 
Gegen recht (O) ** *' die Lippen. 

Convex oben (O) ** ** *' obere Fläche der Zunge. 

Concav '* (U) '' '* ** Spitze der Zunge. 

DIE VERSCHIEDENHEIT DER CURVEN BEDEUTET: 

■ 

Primär, (C) Centrales Ausatmen. 
Getheilt, (3) Seitliches '* " 






• •. 



VIII ..'.•. • 

• • • 

Gemi^cht/ (O) centrales Ausatmen ( pesammt Modifica- 
i- '•>*'il* ^ * /o.\ o -XI- 1- .. K tion mittelst zweier 
Gpnrrfscht, getrennt, (C) Seithches ** | Mundtheile. 

*' • •'Geschlossen, (Q) Hörbare Atemeinstellung. 

Nasal, (G) '* '* mit Austoss durch die 

•. *Nase. 

(^okale. 

Ein Punkt, öder ein Haken an einer geraden Linie be- 
zeichnet die Vokal-Lagen der Zunge. Also: 

An der linken Seite der Linie (1) hinten im Munde. 

Anderrechten '' '' ** (I) vorn ** 

An beiden Seiten '* ** (^) gemischt, theils hinten 
theils vorn. 

Oben an der Linie (T) hohe. 

Unten '* '' ** (I) niedrige. 

An beiden Enden ** '* (1) Mittlere 

Ein Kreuzstrich durch die Linie bedeutet eine Wölbung 
öder Bauschung (Zusammenziehung) der Lippen. Also: 

Die Symbole haben die gleiche Bedeutung in allén 
Sprachen. Folglich, wenn einmal die Bedeutung der Sym- 
bole erfasst ist, können die Laute irgend einer Sprache mit 
Bestimmtheit mittelst der sichtbaren Sprach-Schreibart fest- 
gestellt und erkannt werden. 

Die vorstehende Erläuterung ist nur för den lehrer. 
Schuler brauchen die Theorie des Systems nicht zu kennen. 



EINLEITUNG. 



gINE der ersten AnsprOche, die man hinsichtlich des Sys- 
tems der sichtbaren Sprache machte, war: dass man mit- 
telst desselben in einem unglaublich ktirzeren Zeitraum lesen 
lehren könne als mit den Qblichen Buchstaben. Mittelst 
dieses Buchleins nun lässt sich diese Behauptung pröfen. 

Kinder und Andere, welche diese zwölf Lektionen be- 
meistern, werden richtig und mit Bestimmtheit irgend einen 
englishen Aufsatz gedruckt in gleichen Buchstaben lesen 
können. 

Das System beabsichtigt nicht bereits bestehende 
Buchstaben zu ersetzen, sondern den Schlössel för deren 
Aussprache zu liefern. In diesem Sinn ist das System der 
sichtbaren Sprache gleich anwendbar fur alle Sprachen. 
Dieses Werkchen gedoch beschrilnkt sich einzig auf das 
Englische. 

« 

Das System der sichtbaren Sprache bietet der jugend 
eine unstreitbar vortheilhafte Grundlage zur Erzielung von 
Vortrefiflichkeit im Sprechen der Muttersprache sowie in 
der Aussprache fremder Sprachen. 



lO EINLEITUNG. 

Mit diesen Laute bezeichenden Buchstaben werden 
Ausländer in unserer englischen Sprache den Effekt ein- 
heimischer Ausdrucksweise erzielen. Dass so viele Perso- 
nen verfehlen gewisse Elementarlaute richtig auszusprechen, 
ist einzig dem Mangel an Kenntniss zuzuschreiben, welche 
die sichtbare Sprache ertheilt. 

Taubstummen Schulern sind diese Lektionen von spe- 
ziellem Werth, indem dieselben die Erwerbung der Laut- 
sprache wesentlich fördern. 

Eine Seite 'Tur den Lehrer" mit erläuterndem Text 
biidet den Anfang einer jeden Lektion, die gleichzeitig 
jedesmal mit einem aufklärenden Schlussel schliesst. 

Die Wörter und Sprachsätze einer jeden Lektion be- 
stehen einzig aus bereits schon vorgekommenen Sprach- 
theilen öder Elementen. Daher ist anfangs die Anzahl 
verwendbarer Wörter sehr beschränkt. 

Einige Leseubungen folgen den Lektionen. 



Das Lesen der anfanglich in den Lektionen befindlich 
vereinzelten Wörter känn dem Schuler interessant gemacht 
werden, wenn der Lehrer durch freie Anwendung eines 
jeden solchen Wortes dasselbe illustrirt. Wörter gleichen 
Lautes aber unterschiedlicher Schreibart können auf diese 
Weise häufig angewendet werden. 



ENGLISHE 



SICHTBARE SPRACHE, 



ILLUSTRIRT. 



12 LEKTION I 



fOr den lehrer. 

Die erste Lektion beginnt mit den Consonanten p, /, 
und den Vokalen e, a (Geschlechtswort) und u Diese 
werden ziisammengestellt um Wörter zu bilden, und mit 
den Wörten werden Sätze gebildet, so dass der Anfänger 
sofort Hest. 

Die gegenuberstehenden Zeichnungen zeigen dass p 
Schliessung der Lippen bedingt, und dass / verlangt, dass 
die Spitze der Zunge am obern Gaumen angelegt werden 
soll. Diese Consonanten haben keinen Laut als den eines 
gelinden Athemstosses (PuflF) verursacht durch das öflFnen 
der Organe nach erfolgtem Schluss. 

Die graphischen Darstellungen fur die Vokale zeigen, 
dass fur e die Zunge hoch vorn im Munde, dass fur a 
(Geschlechtswort) dieselbe gleichmässig in der Mitte des 
Mundes liegt, und hoch gebogen von hinten nach vorn im 
Munde sich befindet beim Hervorbringen des Doppel 
lautes u 

Der Unterschied in dem Buchstabieren der gleichen 
Laute im Laufe sämmtlicher Lektionen und selbst in der 
Ersten, liefert einen frappanten Beweiss von den Unregel- 
mässigkeiten, die in der gewöhnlichen Orthographie vor- 
kommen und von dem Vortheil der Laut-Darstellung, 
welche das System der sichtbaren Sprache darbietet. 



LEKTION 1. 
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GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 








14 LEKTION I. 



WÖRTER UND SÄTZE. 
Df, d3ä, ox, 03ä, XO, DXD, 

DXO, D3äD, 03äD, 03äO; 

1 Df, 1 D3ä, 1 DXD, i D3äD, 

1 03äD: 3ä XO, 3ä DfD, 3ä 03ä, 

Xo 1 dX, Xo i D3ä. 
3ä fo I dX, 3ä Xo 1 d3ä, 
o3ä o3äO, o3ä i d3äD, 
3ä o3ä o3äO, 3ä o3ä I d3äD, 
3ä o3ä i d3äD o3äO. 



LEKTION I. 15 



SCHLOSSEL. 

pea, pie, tea, tie, eat, peep, 

peat, pipe, type, tight; 

a pea, a pie, a peep, a pipe, 

a type ; I eat, I peep, I tie, 

eat a pea, eat a pie, 

1 eat a pea, I eat a pie, 

tie tight, tie a pipe, 

I tie tight, I tie a ptpe, 

I tie a pipe tight. 



\b LEKTION II. 



fOr den lehrer. 

Die Consonanten b, d, und die Vokale ah, /, kommen 
nun an die Reihe. 

Die bildliche Darstellung zeigt, dass die Bildung von 
b gleich derjenigen von p ist; der einzige Unterschied be- 
steht darin, dass während des Schliessens der MundöflFnung 
ein Geräusch der Stimme sich hören lässt beim b und d, 
während fur p, und / kein Kehl-(Hals) Laut sich kund gibt. 

Kehllaut (öder Stimme) ist mittelst der Symbole der 
sichtbaren Sprache angedeutet durch eine in der Curve 
angebrachte gerade Linie. 

Fur tönende Consonanten werden in den bildlichen 
Darstellungen kleine Striche im Hals (in der Kehle) ange- 
bracht. 

Die Vokal-Darstellungen in dieser Lektion zeigen die 
Zunge fur ah als gesenkt im hintern Theil des Mundes und 
fur / als hoch im vordern Theil. 

Die Lage der Zunge ist fast die gleiche fur t als för e 
(siehe iste Lektion); die Höhle hinter der Zunge ist jedoch 
erweitert und die andere Stellung des Vokals ist somit ver- 
hältnissmässig unbestimmt. 



LEKTION II. 
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i8 LEKTION II. 



WÖRTER UND SÄTZE. 
0l, 33ä, 03ä, J, 3J, DJ, DIDJ, ro, DfO, 
OfO, DfO, 3XO, 3X0, 33äO, 33äQ, 03^0, 
O3Ä0, 0XD, 0lD, DfOX, Of00fO: 
1 3X, I 3X0, X 33äO, i 3X0, 1 OX0^ 
DfO ; 33äO XO, 3X0 XO, 33ä XO, 0XD XO, 

03ä Xo, 33ä i 3X0, 33ä 1 d3ä, 33ä0 
1 3Xo, h 0Xdo Xo, 3ä 03ä0 Xo, 
3k ö3ä0 Xo, 3?; 33ä Xo, 3ä 33ä d3ä, 
fo X 3Xo, 33äO X 3Xo, Xo X 0X03X0. 

3ä xo X 0X03X0 ; J, DXDJ, DXDJ DXDO, 
0XD DXDJ, 33ä33ä, 3X0 DXDJ BU X D3ä, 
]X dXoX DXDJ. 



LEKTION IL 19 



schlOssel 

bee, buy, die, ah, bah, pa, papa, it, pit, 
tit, bit, beat, bead, bite, bide, died, 
tide, deep, dip, pity, tidbit, 
a bee, a bead, a bite, a bit, a tid- 
bit; bite it, bit it, buy it, dip it, 
dye it, buy a bead, buy a pie, bide 

a bit, I dipped it I dyed it, 

1 tied it, I buy it, I buy pie, 

eat a bit, bite a bit, eat a tidbit, 

I eat a tidbit; ah, papa, papa peeped, 

deep papa, bye bye, bid papa buy a pie, 

I pity papa. 



20 LEKTION 111. 

fOr den lehrer. 

Die Nasal-Consonanten m, w, und der Vokal ä bilden 
den Gegenstand der ^ten Lektion. 

Die bildliche Darstellung zeigt, dass m gleich dem p 
und dass n gleich dem / und d gebildet wird. Der einzige 
Unterschied ist, dass der Nasenkanal durch Senkung des 
weichen Gaumens derartig geöffnet ist, dass die Stimme 
Durchgang findet durch die Nase. Man klemme die Nös- 
tern während m und n angestimmt wird, und es ergibt 
sich ein dem b und dem d ähnlicher Laut. 

Die Nasal-Consonanten, wenn dieselben in der glei- 
chen Silbe unvokalisirten Consonanten vorausgehen, werden 
fast öder ganzlich stimmlos ausgesprochen ; wie z. B. in 
senty since, lamp, lunch. Die eigenthumlich schrofFe 
Weise dieser Art von Aussprache der Silben ist spezi- 
fisch landeseigen. Ausländer werden sofort erkannt, weil 
sie in solchen Fallen dem w, ;/, etc, vollständigen Stimm- 
laut geben. In diesen Lektionen werden die Nasenlaute 
immer als Lautelemente angegeben. 

Stimmlose Nasenlaute (der offenen Atem-Kanäle 
wegen) sind kaum hörbar, hingegen befinden sich die voka- 
lisirten Nasenlaute aus gleichem Grund unter den klang- 
voUsten Sprachelementen. 

Die bildliche Vokaldarstellung zeigt, dass das ä gebildet 
wird, indem die Zunge nach vorn im Munde gerichtet 
wird, aber nicht so nahe dem Zahnfleisch als bei é und i, 

' Der Vokal ä wird öfters abgeschlossen mit einer Be- 
wegung der Zunge nach der Richtung fur e, dem selben 
einen doppellautigen Charakter gebend {=aj^é), Dieses 
findet nie statt vor r. Das doppellautige ä wird in dieser 
Lektion keine Verwendung fmden. 

Das Zeichen ♦ bedeutet, dass die vorhergehende Stellung 
momentan angehalten wird, um den Effekt einer Silbe zu 
erzeugen. Die Nasenlaute /w, n, und auch /, bilden auf diese 
Weise oft Silben ohne Vokale wie in : eat{e)n, lis{té)n, settle. 



LEKTION 111. 
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22 LEKTION 111. 



WÖRTER UND SÄTZE. 

sf, s3ä, 9j, 919J, St, cDt, cer. cero, cef©, rowi 
aJ3!t, cd]äO, o3nocei, slö, stö, b3xo, ö3s8, öfa, 

CDtS, Otö, ©Is, Otö, SiCD, ötCP, öICD, SlO, öföBO», 
S3xCP, S3)iCDQ, SfCD, DiCP, BlCP, sC, dCcc, DC, OC. 

DtcDO, Dtce©, ts, [SO, to, [Of, otceor. 

3x st, 3x CPfO, 3x S3xO, 3!( SfCC, 3» SCO, 
3ä S3Ä0eo, h tSO, 3)i 03HÖ, h 03xO, 

j sr, s3x oef, s3x sSnceo, s3x slocp», Bh ie, 

S3ä 03xS, S3x öls, S3x to, S3ä sisj. 

cö3xö«3xs, cDl oiD, I otoeöf sto, 1 s3Rör cota, 
s3!tceo si, co3x sr, dIcd ro, otcoo ro, o3röcd» ro. 
3ä cero i orce, h cero i sroce», 3ä cero s3)i sisj> 
3x B3i(0 si o3xs, s3;(ceo s3j( cets, si stoce« cets, 

Dior sr Dtce, j, orör sr, didj ororo sr. 



LEKTION III. 23 



schlOssel. 

me, my, ma, mama, may, nay, knee, neat, need, eaten, 
nigh, night, tighten, meet, mate, might, time, team, 
name, tame, deem, dame, mean, main, meed, mit, mitten, 
mine, mind, mid, pin, bin, bay, pain, pay, day, 
paint, pained, aim, aimed, eight, eighty, dainty. 

1 may, I need, I might, I mean, I made, 
I mind, I aimed, I bite, I bide, 
ah me ! my knee, my mind, my mitten, my aim, 
my dime, my team, my ape, my mama, 

Night time, knee deep, a dainty maid, a mighty name, 
mind me, nigh me, pin it, paint it, tighten it, 
I need a pin, I need a mitten, I need my mama, 
1 bide my time, mind. my name, my maiden name, 
pity my pain, ah, pity me, papa pitied me. 



24 LEKTION IV. 



FOR DEN LEHRER. 

Die einzige Position, welche in den drei Abbildungen 
der 4ten Lektion dargestellt wird, ist das sanfte Anstossen 
des hintern Theils der Zunge an den weichen Gaumen. 

Der unvokalisirte Consonant, welcher hierdurch erzeugt 
wird, hat keinen anderen hörbaren Laut als denjenigen, 
der sich durch die Trennung der Sprachorgane nach vor- 
angegangener Schliessung derselben ergibt. 

Der vokalisirte Consonant der gleichen Organstellung 
ist was man ** hartes ^" — öder k nennt. Er wird mit 
einem momentan angestimmten Kehlton, welcher die 
Organberöhrung begleitet, gebildet. 

Der dritte Consonant gleicher Formation ist ng, in 
welcher Organstellung die Stimme mit einem reinem 
glockenähnlichen Klang durch die Nase dringt. Klemmt 
man die Nustern zu während ng angestimmt wird, so ist 
das Resultat dem g ähnlich. 

A^^, gleich m, und «, verliert gewöhnlich seinen Laut 
vor unvokalisirten Consonanten in ein und derselben Silbe, 
wie in ink, tank, anxiouSy junäion. In diesen Lektionen 
wird immer die vokalisirte Form geschrieben; die unvokali- 
sirten Formen werden durch Gewandheit in der Aus- 
sprache erzeugt. 



LEKTION IV. 
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26 LEKTION IV. 



WÖRTER UND SÄTZE. 

al, ta, alD, ato, a[o, 03^0, afoce*, alor, ah^iD, 
aja, af Q, alcp, a [cd, a [a, af a, afao, afs, 
Dfa, Dfa, o [a, of a, tea, Dfea, ©fa, 3fa, af a, a ta, 
3[a, Qfa, öfa, Bta, a[D, ato, atcö, Dfafe, 
Qfafe, fofe, tafe, afcöfe, Bfofe. 

ICDCcpof 0ff€s. xaiSD öfofa. xaf0f aföcc». xofea 
öfoccf 3a öCa Dfof. oca Bh a[D. h Bio I aca. 
h öCCD a[B. 03?; 33?; 0fa Dfa. a3?;CDQ afof. aja aCö. 
ato aco ofa Bfa. Bh cöf tao. ofa arao fo. Df 
ojB. otä X 0tao Dl?;, ota x ata ota x Df^a. 
X a3ÄCDO Dffa hB öCafö f ea. ofD fo f cö f ea. hB 
otafö 03?;». 3ä9 alDfe o3?;a. 3äB fofe X ata. hB 
ofafö X Dfo. 



LEKTION IV. 27 



schlOssel. 

key, ache, keep, cape, Kate, kite, kitten, kitty, kind, 
calm, kid, kin, cane, cake, kick, kicked, king, 
pick, pig, take, tick, ink, pink, dig, big, gig, game, 
bake, Dick, meek, make, gape, gate, gain, picking, 
digging, eating, aching, meaning, meeting. 

A dainty being. A camp meeting. A giddy kitten. A pink 
mitten. I take pity. Take my cape. I make a cake. 
I made game. Buy my big pig. Kind Kitty. Calm Kate. 
Kate made Dick meek. My knee ached. Dick kicked it. Be 
calm. Take a baked pie. Take a cake. Take a pink. 
A kind being. Tm making ink. Dip it in ink. Tm 
taking time. Tm keeping time. Tm eating a cake. Tm 
digging a pit. 



28 LEKTION V. 



fOr den lehrer. 

Die zwei Consonanten welche in der funften Lektion 
illustrirt werden, bedingen genau die nämliche Stellung des 
Mundes. Die untere Lippe wird gehoben, bis an die obere 
Zahnreihe, während der Atem (fur/) öder die Stimme (fur 
v) seitwärts durch den zwischen den Lippen und den 
Zähnen sich befindlichen engen Zwischenraum entschlupft. 

Bei den zwei Vokallauten é (in ell) ä (in an) nimmt 
die Zunge eine ähnliche Stellung wie fur a, jedoch weiter 
vom Zahnfleisch zuruckgezogen, um die vordere Höhlung 
zwischen der Zunge und dem Gaumen zu vergrössern. 

Der Laut des å (n) unterscheidet sich von dem des i 
(II), indem eine breitere Resonanzhöhlung hinter der Zunge 
entsteht, welches den Effekt hat, dass die Qualität des 
Lautes minder entschieden ist. 
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10 LEKTION V. 



WÖRTER UND SÄTZE. 
13, 3r, 3]ä, aj3, 3lO, 3lQ, 3[0, 3[Q, 3]äO, 3fO, 3f3, 
3fCD, 3]äCD, 3]xCDQ, 3lQ, 3]ä3, 3]ä3, CD]ä3, l3, aC3, 
DC3, CDC3I, ID, IQ, lö, DIÖ, DIO, CDIO, GIO, öl©, 
QICD, CPICD, 310, ÖICD, ICDQ, DICDQ, DICDO, ÖICÖO, 

DIO, DIO, öio, cpio, lo, aio, iDO, lao, lO, 310, 

DIO, DIQ, QIO, ÖIO, ICDO, DICDO, DIQ, CDIQ, 3100 

3IQ, Diao, Die, Die, 3ie, Qie. 

1 3]äCD a:3. I OiD a[3. 0[a l 3lQ. h lO 33ä3. 
]ä Q[3 CPIO i DIQ aiO. CDIO Q[3 öl I 3]äCD CD3ä3. 

o fa ö[o CDIO 33äO. DIO Ola. bL iaol3, aco. l 

8IOCD#Ie 3]xO. ÖICDf OIO ÖICD. I DIOIO OlOCÖ». 
]ä8 OIO DiO. lo Q[3 öf ÖICDf 1 DIS. h lO XCD IQ. 
X ÖICD ÖIO. I ÖI081CD. I 8[CD 3100. IDO lO 33x0X6. 
IDO lO 3lDle. CPIO ÖICDO fO. 1 DIO QIQ. I CDIO 

lo loofe. I OIO ö[ DlD lo I ofe, 3ä sC dio lo 

13 h OICÖ. 



LEKTION V. 31 



schlOssel 

if, fee, fie, calf, feet, feed, fäte, fade, fight, fit, fib, 
fin, fine, find, fig, fife, five, knife, eve, cave, 
påve, navy, ebb, egg, ate, pet, bet, net, get, bed, 
dead, Ned, fed, men, end, bend, bent, meant, 
pat, bat, mat, gnat, at, cat, apt, aft, add, fad, 
bad, bag, gad, mad, and, band, back, knack, fa6l, 
fag, packed, pang, bång, fång, gäng. 

A fine calf. A deep cave. Take a fig. 1 ate five. 

I gave Ned a big cat. Ned gave me a fine knife. 

Dick made Ned fight. Bad Dick. Be aélive, Kate. A 

« 

maddening fight. Many dead men. A petted kitten. 
Fm dead beat. It gave me many a pang. I ate an egg. 
A man mad. A madman. A main fad. Apt at fighting. 
Apt at fibbing. Ned meant it. A bad gäng. A knack at 
afting. A cat may peep at a king. I may pack it 
if I can. 



32 LEKTION VI. 

fOr den lehrer. 

Der Vorgang, welcher in der 6ten Lektion, die zwei 
Consonanten Abbildungen darstellen, erzeugt den be- 
schwichtigenden Laut sh und dessen vokalisirte form :(^}i 

wie ge in edge. 

Die Laute sh und :(h werden sehr oft mit einer ge- 
schlossenen Position angefangen, wodurch die gemischten 
Laute tsh und d^h enstehen. Im Aussprechen dieser ge- 
mischten Artikulationen wird nur die erste Hälfte eines / 
öder d gebraucht. Der volle Consonant / (öder d) besteht 
aus einer geschlossenen Stellung und einem Trennungsvor- 
gange, aber in irgend einer Kombination, wie das tshy wird 
das / nicht unabhängig beendet. Der Laut tsh öder d:(h 
känn daher angesehen werden einfach als / (öder ^) in 
der beschwichtigenden Stellung geendet. 

Die Vokal-Darstellungen zeigen die Position der Zunge 
und der Lippen, die sie gleichzeitig fur den Laut öö, wie 
in food, goody einnehmen. Diese zwei Laute in food and 
good unterscheiden sich in der reinen Lippeneigenschaft des 
erstern und der verhältnissmässigen Dumpfheit und Un- 
deutlichkeit des zweiten. 

Die leztere *'breite" Eigenschaft des oö wird ver- 
nommen vor r, wie in poor, sure; und ebenfalls, wo der 
Laut kurz ist, wie in booky could, would. Der engere Laut 
des oOy wie in food ist immer läng. 

Um den Laut oo zu geben werden die Lippen öfters 
unnötigerweise vorgestrekt und gebauscht. Ein/ig die 
Lippenöffnung sollte beengt werden. 
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34 LEKTION VI. 

WÖRTER UND SÄTZE. 

fiX, Q]ä, QlD, Q3äCD, QID, öQfD, OQ3äQ), OQi, OQlD, 
OQlO, QfCD, OQfCD, OQ3äB, Q3äCD, OQCCD, QCQ, 
OQC3, QC3, QI3, OQl3, 3ÖQX3, Qi, iQi, QiQ, 
niö, Oi, Oi, ©i, DiO, 0iO, 0ia, QiCD, SiCD, QiO, 
dia, 310, CDffli, 3iO, öiCDQ3ÄCD, lOQ, ICDffl, 0fn, 
©fOQ, 310Q, [CDC^, aCCiJ$»^, lCD'Q[CiJffi, BfQffi, CDfflCCD, 

I OQID OQCCD. I Ql aiO. I QXdIQ öQID. I Qi0 

0ia I o3äO 0io. I cd3ä3 iCDffl. 1 CDlD cdXoq. i 
ni0f aCD. I QfD-QCD axD. i 33xcd qXö. i 

lO OQXO-OQIO. 3IOQ öX I CDXQ. QIO QiCÖ 3i0. 

l(jp»€i[CiJCi I em> aia. i 0QX3 fQi. i 83Äöf 30QX3- 

8ICDO. QSi^xa OQiCiJ 1 OQXd. öi Oi lOQ ICDO Oi 

öi 0io. aiDoXcD Qc^xa axcD oi XO. XO 8[0 Bt 

OQ[3. 



LEKTION VI. 35 

SCHLOSSEL 

she, shy, sheep, shine, ship, chip, chide, chew, cheap, 

chit, shin. chin, chime, shine, chain, shake, 

chafe, shave, sheaf, chief, achieve, shoe, issue, shook, 

shoot, to, two, do, put, boot, book, good, moon, coop, 

cook, food, Jew, foot, moonshine, each, edge, dish, 

ditch, fetch, age, cage, engage, midge, Jane, 

gem. 

A cheap chain. A she cat. A sheepish chap. A good 
book. A tight boot. A knife edge. A deep ditch. A 
shabby cape. A ship-shape cap. A fine sheet. A 
Jewish agent. A sham jem. A fine chime. Apt 
at chit-chat. Fetch me a dish. Get good food. 
Engage a good cook. A chief issue. A mighty achieve- 
ment. Jack chewea a chip. Two to each and two 
to boot. Captain Jack can do it. It made me 
chafe. 



36 LEKTION VII. 

FUR DEN LEHRER. 

Die einzige Position dargestellt in den Abbildungen der 
zwei Consonanten der Sten Lektion, erzeugt den Laut 
des Zischens 5, mit dessen vokalisirter Form ;{ wie {^^ in 
ad^e. 

Der Unterschied zwischen den zischenden und den be- 
schwichtigenden Lauten (5, sh) wird richtig begriffen 
werden, wenn man die Abbildungen dieser, mit denjenigen 
der vorangegangenen Lektion vergleicht. Fur beide Laute 
muss der Atem öber die Spitze der Zunge strömen, und 
daher muss die Spitze weder das Zahnfleisch noch die 
Zähne beruhren, widrigenfalls eine Art Lispeln entstehen 
wurde. 

Die Vokal-Abbildungen zeigen die Position, welche die 
Zunge und Lippen gleichzeitig einnehmen för die Laute 
ö wie in old, ore. Die Eigenschaft des ersten ist streng 
lippenartig, während diejenige des zweiten seiner breitern 
Resonanzhöhie wegen, verhältnissmässig dumpf und un- 
bestimmt ist. 

Der leztere Laut wird regelmässig gebraucht vor r; 
sonst wird derselbe nur in unaccentirten Silben vernommen. 

Der Vokal ö wird öfters beendet mit einer Bewegung 
annährend der geschmälerten Position fur 00, den Laut 
doppellautig machend {—o^oö). Dieses geschieht nie vor r. 

Beim Erzeugen des Lautes ö ist es nicht nothwendig 
die Lippen zu bauschen öder zusammen zu pressen. Man 
beenge bios die Lippenöffnung in einem geringeren Masse 
fur 00. 
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18 LEKTION VII. 

WÖRTER UND SÄTZE. 

ur, oro, r», uro, öOäo, uro, urö, ro, xo, aio, 

orcD, o ta, oC3or, ocafeo, oiq, oiqsicdo, 
oiaoo, rcDc^ro, oiea, oieaorör, oreoia, oin, 

OiD, OIO, OiCD, Oa]Ä, OCD^e, OJ3, 3-, Kl, W, 
DjOOrQffl, DJOCOJ, 0}OOre, QJCDO, CD}, SKP, CIJO 
a}0, ajrCDOfQlCDO, 3}, 3jCDlOra, QJöXCD, }DICD, 

3d]äcd, J0[, o}cd, cpiaoo, 3iaoo, leoiörcD. 



oro 03;(0 0]7( 0]?((i). I OQCCDQ^re Ul^. QffiCBV 

ro öjoo ooiQjr. 3icDr ro öIä 3ioor. qjoö di 

03- 3}oore. I 3]äO xaoDioo. x qIq o]äOQ axo- 
X 0C3 o[3reo 0xea. vd xaooioors oxn. I 

B£e oiD-^rQ. 0}oo oro oi 0r jDrorxcDo. 

SjCpre 8XCDQO CD} DtCD. h OXCDO 0J3 Oi QfflCö. 

O} ©ra X oa]Ä Q}o oDfQr ocd}. Dror ©ra 
©rere X Djoco} DXöQ. ro ro x oraoxe 3xcdo. 
DC Djoor^c^ rcD XQ53XCDO. xQoxörcD ro CDXQOÖ 
oixa ojcDo 0r 0} sxaoo. 



LEKTION VII. 39 

SCHLOSSEL 

sea, cease, ease, seize, size, sip, sit, is, as, gas, 

scene, sake, safety, savings, said, segment, 

sects, segis, sank, sanctity, zigzag, sash, 

soup, sat, soon, sky, snowing, salve, oh, oak, oat, 

postage, potato, boasting, don't, know, moan, coat, 

code, coincidence, foe, phonetic, showman, open, 

opine, obey, zone, next, vexed, examina. 

Sit side by side. A changing scene. James 
is most steady. Fanny is my fancy, Don't be 
so boasting. A fme expanse. A good sized cat 
A safe savings bank. An expensive sash A 
big soup-dish. Don't cease to be obedient. 
Moaning mends no pain. I sent salve to Jane. 
So dim a sky shows speedy snow. Busy Dick 
digging a potato patch. It is a zigzag fence. 
Pay postage in advance. Examine it next 
time. Don't be so vexed. 



40 LEKTION VIII. 

fOr den lehrer. 

Beim Erzeugen des in dieser Lektion dargestellten 
Lautes th, beröhrt die Spitze der Zunge die Zähne (öder das 
Zahnfleisch) und versperrt theilweise den Atem, jedoch 
längs der Spitze enge Zwischenräume lassend» vermittelst 
welchen der Atem entströmt. 

Die Position der Zunge ist gleich derjenigen för 5, mit 
Ausnahme der Spitzenberuhrung. 

Manchmal wird die Zunge zwischen die Zähne ge- 
drängt, welches jedoch unzierlich ist. 

Die Laute des vokalisirten th (wie in thetiy thin) unter- 
scheidet man nicht in der gewöhnlichen Schreibart, indem 
beide mittelst ih dargestellt werden. Der nämliche Unter- 
schied aber, der zwischen / und v^ s und ;[, / und d, ex- 
istirt, findet sich auch hier. 

Die Vokale, welche in der Sten Lektion vorkommen 
{aw, ö) werden durch eine Senkung der Zunge hinten 
im Munde gebildet, während die Lippenöffnung um ein 
Geringes gewölbt wird. Der Unterschied zwischen diesen 
Vokalen ist einfach der, dass die organische Eigenschaft 
des aw eine strenge Abgrenzung hat, während diejenige 
des ö wegen seiner breitern Resonanzhöhle verhältniss- 
mässig schwach und unklar ist. Der erste Laut ist läng; 
der zweite kurz. 

Eine Vergleichung der Abbildungen in den Lektionen 
VI., VII., VIII., erweisst eine fortschreitende Senkung des 
hintern Theils der Zunge und eine Erweiterung der Lippen- 
öffnung fur die Vokale ö, öö, aw. 
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42 LEKTION VIII. 



WÖRTER UND SÄTZE. 

wfö, wfG, ufera, tJXQQ, uh öjf, wl, wt, 

2Jia, m^, &51QPO, UfQP, UfG, &510, 26l^, 2^(0, U}, 
WJO. öfU, Qi65, QIW, K3, 0K3, Qje, DJÖ, ©^ 
DJWQ, OJCPI, OKPfa, Q>fCD, Q>}W, CSJO, QP}0, 

J3CP4, j, JO), j0, wje, oje, cDjaro, ajoT, 

ro ra l t^fe CPJÖ J3CP* WJÖ J3. QKPÖ 0fQi 

2310QO OJOLW^ ICP0 ajCpiOlCPOlQ 8];iCP0. 0}d T» 
WJO Oi Df ai V3iaöIQ. 651 WJ a[ö IQ 0}©. 
QfD Di 65f CPJCÖ 3iöD32*5. D[a I BiU fCP Mf öf. 

1 3faofs öi Diwca, 0ia.[a xcdcd sicdI [ao. .1 

010 0f'QfCPfe ö[ S[a l Qi0 ICDQfe. i Qi© 

Bl^GlwLe J3CP* ö[ao l 010 icp0re. i ölecje 
UDlon. 3ä aiFQ ^t 2^13. 1 QiFar a3ÄCD0 j3 öica. 



LEKTION Vlli. 43 



SCHLOSSEL 

"^heme, thing, think, thatch, thaw, the, thee, they, 

"^hem, then, thence, thin, thief, that, these, those, though, 

"^hought, teeth, tooth, death, oath, both, gong, pawn, gnaw, 

pond, tawny, tonic, don, dawn, not, nought, 

often, awe, awed, odd, thong, song, novice, gawky, 
c:ottage, astonished. 

It is a thing not often thought of. Don't be too 
positive. I think she is a gem. Give me a 
thatched cottage and contented mind. Tom is 
thought to be too aflfedled. The thaw came at dawn. 
Keep to the known footpath. Take a bath in the sea. 
A victim to toothache, backache, and many aches. A 
bad beginning may make a good ending. A good 
beginning often makes a bad ending. A sing-song 
speech. I caught the thief. A gawky kind of man. 



44 LEKTION IX. 

FOR DEN LEHRER. 

Die erste Abbildung in dieser Lektion stellt dar wie 
man den Consonanten r biidet. Der Atem (öder die 
Stimme) prallt gegen die aufgehobene Spitze der Zunge 
und theilt derselben mehr öder weniger Vibration mit. 

Die zweite Abbildung zeigt, wie der Vokal er gebildet 
wird. Die Zunge im Ganzen genommen nimmt die gleiche 
Position wie fQr r, die Spitze jedoch wird ausgeflacht, so 
dass dieselbe keinen Einfluss auf den Laut ausubt. 

Der ''gleitende *' Laut des r wie in ear, biidet einen 
Mittellaut zwischen dem Consonanten r und dem Vokal er, 
Derselbe gleicht mehr dem Consonanten, jedoch bleibt die 
Zunge in etwas gehobener Lage, so dass der Laut sich leicht 
umwandelt in den Consonanten. Also: ear—earache, 

Das '* vibrirende " r wird nur vor einem Vokal gehört. 
Das ''gleitende" r hört man nur nach einem VokaL 
Diesen Laut durfte man als einen Vokal betrachten, wäre 
es nicht, dass derselbe sich nicht zur Silbe gestaltet. 

Die dritte Abbildung zeigt die Bildung einer reichen 
Gattung des ä, welcher Laut vor r vernommen wird, wie 
in air, care, bear. Die Qualität dieses reichen a ist ähnlich 
derjenigen des é\ jedoch ist die Höhlung zwischen der 
Zunge und dem Zahnfleisch etwas geringer, während die- 
jenige hinter der Zunge etwas grösser ist. 

Der Einfluss von r auf vorangehende Vokale ist ersicht- 
lich in den Lauten ä, ö, oo; wie in ail, air; old, ore; pool, 
poor, wo die Laute sich ausbreiten, um sich mit der 
offenen Qiialität des gleitenden r z\x vereinigen. 
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40 LEKTION IX. 

WÖRTER UND SÄTZE. 

I 

Ci)lD, Cl)!©, Ci)f3, Ci)3ä, Ci)3äD, (1)3x0, Ci)3äD, Ci)3äS, 
Ci)3ä3, Ci)f3CD*, Ci)fD, Ci)IaCD*, (i)f0, Ci)f0, Ci)fö, WfQ, 

(i)re, ci)fea, Ci)f3(i)i3, cuIoq, ci)fcDS«j, (i)iD, Ci)!©, 

(i)i3, (i)ia, Ci)i3, (i)to, Ci)iaCDlCPD; öli, Uölx. 3Iy, 
3l!,!CDSQrCD, Bli. Dl!.!3iaO, OIxö, CDSi^IiiiB, DIiiiCD. QlxOf, 
CDSQIxa, Ql!,!0, Ql!,!0, CPl!,!3, 3l!.!Ö, 3Iii:ölöICPÖ 
[i, CPlii!, (i)l!«!, U, 3[^, Gli, Bli, (i)ii, 0(j)li, D(i)ili. 
3w, 03ä!i!, QiT^i, OSäIii:, 33Äii, 3Jii:, ÖJ^, 0j!i!, ajyO, 
Qj!«!CD, 3Jii:öl!i!, Diii:, Qiii!, öii^, ^ili, Qi^i, ^K 3K 
UOK ^K ^}li. OK Ö}I«, ölOIx, DlOli, iT^h, 

h5lit^ Ci)iö 3}i t^(i)I öi (i)3?iQ fCP 631 QIQ. QL LW I 
Dl!i!3iaO ö(i)IS«Ji!i!. 63[ (1)3-05 fCP 1 3j!i!-}ii:Ci) 0}a. CPJO 
öjii: 651CP 3}ii: (j)}liO. ^^^ f^ I 3l!i!ÖD-Ci)[D 
3Jii:öl!«!. 1 DCi)föf 3[ö CDlCD^ CD3- Ci)iS^. Ql Ci)}0 3Js^ 
65f (1)10) öö(i)3ÄDD Dlö. fO CPlCD^ 1 ÖICP J3 3IsiB 
CDl!,!3 Di UOli fCD &5f Blöli. I (i)iCD IDIQ 03ä I 
Ci)f3(i)l3 a(i)i. 63C öCCD 1 3l!«!3ICPO D(i)Ci! fCP &51x 
Ci)3w CPlCD. 63f aiDOlCD 65ICD öiO ID(i)}D(i)f[0 
aiSQiii^. 63f Ci)iaCi)IlCDO WXÖCPICPD (i)ICD }3l!«! 65f 

Ci)fCi)S«J. IjSliO (i)iö lö 631 OJD. liSliO I3li (i)i3 63C«. 
01 Qh. 



LEKTION IX. 47 

schlOssel 

Reap, read, reef, rye, ripe, ride, right, rhyme, 

T-ife, riven^ rip. written, rib, rid, rim, rig, 

ring, rink, riflfraff, rich, ridge, root, rude, 

T-oom, rook, roof, rouge, remnant, sir, stir, fir, 

virgin, myrrh, perfeft, term, germ, bird, dirty, 

Jerk, shirt, gird, nerve, firm, firmament. 

ear, near, rear, air, fair, care, bear, rare, prayer, pray-er, 

i re, tire, dire, dyer, fire, far, mar, bar, cart, 

guard, farmer, poor, sure, moor, doer, shoer, door, four, 

store, roar, rower, sore, sower, matter, paper, azure, 

fissure, measure, treasurer. 

There*s room for three to ride in the gig. She is a 
perfeft treasure. They rowed in a four-oared boat. Not 

rnore than four rowers. John is a first-rate 
fiirmer. A pretty face needs no rouge. She wrote for 
the red striped piece. It needs a man of firm 
nerve to stir in the matter. A rude attack by a 
riffraflf crew. They made a fervent prayer in their 
dire need. The captain then took appropriate 
measures. The recreant remnant ran över the 
ridge. There's room at the top. There's ever room there, 
be sure. 



48 LEKTION X. 



fOr den lehrer. 

Die Consonanten-Abbildung in dieser Lektion zeigt die 
Bildung des Lautes /. Die flache Spitze der Zunge ist im 
Anstoss an das obere Zahnfleisch, und die Stimme passirt 
seitwärts rein klingend durch die freien öffnungen. 

L, wie die Nasenlaute, verliert gewöhnlich seine Vo- 
kalität vor unvokalisirten Consonanten in gleicher Silbe, 
wie in else, milk, he/p. 

Das unvokalisirte / ist fast unhörbar, jedoch können 
die Seitenöflfnungen oberhalb der Zunge derartig zusammen 
gedrängt werden, dass dem Atem ein zischender Laut 
gegeben wird. Dieses ist die Bildung des welschen // 
welches einem fremden Ohre wie th öder thl klingt. (Ver- 
gleiche Abbildungen in Lektionen VllL und X.) 

Die Vokal- Abbildung zeigt die Stellung der Zunge fur 
die zwei Laute il und a wie in {us und ask). Der Unter- 
schied zwischen diesen ist, dass der erstere sich als eine 
Art von Kehllaut anhört, welche Qualität dem zweiten ab- 
geht, wegen dessen erweiterter Resonanzhöhlung. Der 
Laut a{sk) gleicht ah, die Wurzel der Zunge erleidet jedoch 
eine geringe Senkung. 

Der Vokal in ask biidet den ersten Elementarlaut in 
den Doppellauten f und ou{t). Vergleiche Lektion I. und XI. 
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50 LEKTION X. 

WÖRTER UND SÄTZE. 
CölD, COfCÖ, CO fe, COfSQisi, COlxCi)fe, COIDOxCD, COXÖIs^, 

coicDsi^Ix, coicDS«jf0co*, cofoco*, cofcor, C0fOICi)IC0, 
cofCi^raico, coföi(i)3(i)f, cofDiwico, colö, coia, coC;^. 
co[i!i!, coH coH!«j, oococof, coioii^cor, coixcpfe, cojy0S«^, 
icol3[o, icoalcDia, icpraico, icoöcuif^a*, dicuXcoico; 
]D, 30, Jöi!,!, ]Qcof, 33CD*, 3eaco*, 3cpcd3cp, 3QI!.!, 
3coör3[o, h^, cp3«öici)r, 03!i!Ci)cp*, a3iiOfcD, 33!i!CPfQ, 

D3CPfQöICPD, Ci)(i)3eaxCP, (i)l33C0Q3CD, Ci)l3ICPCDSiJ3iOÖ; 

D3ö, D3öö, 33öO, 33ÖÖ, 33ÖCP*, co3öa, 8300, 

D325, 032*5, 3CPO, a3CPD, cds«j3cpo. 

öCQö 03ö DiDco* öiCD. 1 ii)hoii J3 D(i)fof colcufaö. 

Dix DfOr3iC0 CDCi)3eaiCP (i)IOQ. 1 ÖICPÖCOIO 

wlGBla^jco Oö}ci)f. a3ö icpcd coia lö 651 coiö. 
3eaco* coicpd 65X3 651 ö3cpf öi 03ä Icp 33cd*. ö3ä 

Q3CPO }COCD 3CDO DJCOCD 3ö JW. 1 DIxö3CP J3 
QSQ3Ci)SQ3ICPO ICDCD CDroa(i)XQ3CP. DCi)i3 JCO 651665 
XCD0 alD 33öO 65f aiCi). fO f65 (i)33 ICPCD osi^iyaf 
(D(i)3Ä3fe }3l!^ Ci)[C065. Qf JSlCO Q JCO f3 Qf 03^165 
D3ä 65f eiö J3f0. 



LEKTION X. 51 

schlOssel. 

leap, lean, league, leisure, leering, leopard, letter, 
ledger, legible, little, lily, literal, 
lyrical, literary, liberal, loom, look, lair, 
layer, lore, lower, lately, latterly, learning, large^ 
elevate, almanac, animal, altruism, parallel; 
xip, US, utter, ugly, öven, uncle, undone, usher, 
ultimate, urn, nursery, burden, curtain, furnish, 
punishment, drunken, revulsion, revengeful; 
pass, past, fast, väst, fästen, last, mast, 
path, bath, aunt, can't, jaunt. 



She is a leering little charmen Too much learning 

makes some people mad. A writer of pretty lyrics. 

Grace is a fair and lovely girl. The man is a 

poof, pitiful, drunken wretch. A senseless 

rigmarole story. Come and look at the loom. 

Uncle lent them the money to buy an öven. My 

gaunt old aunt told us all. A person of 

judgment and discretion. Prove all things 

and keep fast the good. It is rough and jerky 

driving över rails. She will call if she passes 

by the gas office. 



52 LEKTION XI. 



fOr den lehrer. 

Die Abbildungen in der Lektion XI. zeigen die Bil- 
dung der Consonanten wh in wheyy und w in wqy. Diese 
werden öfters verwechselt, namentlich im sQdlichen Eng- 
land. 

Der Laut why wird oftmals als eine Zusammensetzung 
des h, und oo, angegeben. Es ist derselbe aber in Wirk- 
lichkeit ein einfacher Elementarlaut der die gleiche Be- 
ziehung gegenöber w einnimmt wie s zu ;f, öder /, zu v, 

IVh wird nicht ausgesprochen vor dem Buchstaben o, 
sondern der Aspirat h ersetzt denselben, wie in whole, who, 
whose, whom. 

Der Laut w gleicht dem Vokal oo, jedoch mit beige- 
gebenem hörbaren Druck, welcher den Vokal in einen 
Consonanten umwandelt. 

Das '* gleitende *' w biidet einen Mittellaut zwischen 
w und 00, Es wird dasselbe als Schlusselement ver- 
nommen in dem Doppellaut ou{t), (Siehe Lektion X). 

Die Kombination qu hat den Laut des kw. 



LEKTION XI. 
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GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 




O 




]2 



54 LEKTION XI. 

WÖRTER UND SÄTZE. 
JOlD. DfO, 13fO, JDOäO, 133ÄO, JOJO, 13JDQ, QJs«, 

J0f3, J3C3I!.!, JOIx, 33x0, 13]xC0CD, J3]CP, J3]CDÖ, 
13]CPCDIx, J3JCDO, 13JCPO, 13iölCD, 13föICP: Qh. »Cii, 
JOICP, J3ICP^CD[, D3äC0, 33x001, DföO, 01&5IX, ^l&SIx, 
JOIxCODiCO, Dl!i!C013fCPCD, J3[C0[CD, 131Q]CP, 13i0CD*, 

32Ö, 3iii, cpji 3200, D32X, oh^ii, öJjcp. o3ixCi)re, 

CD32lCDSQl!i!, >332CPOrCP, CP32CD, a32CPDf, G32CP, G(i)3200, 
332X00, 3(i):2CP, 003200, 3320Q, a320Q, Ö32CPQ, 
ö32t^, 30032CPQIif, t^322i5tCPCD. 

JOICP J3ICDO 2ÄSlii 03?; ICP [CDSQ, öfCPO 651 Q(i)[D 3003CD, 
03 ö fO 13J0 3[ÖCD 13f&5 Bh ^l^ Ql&J 33 CP BICP ? 

JOO &5r J33iiOOQ2i5 1 öö[CDSiJ, 

ICPQ JOO &5r ÖICP ICDCD J3f3ICP öfyOOf DOOCixO. 

0l'J3C^ 
J3 ICPOCi)lCPO Oi 1 aJ3J(i)I00: 03ö, DlfS ICD, 
DC:.! fö &5IÖ 65f JD'}Ol!^ ö[ DföC:^ J3 &5l. 

651 1300* &5IO BICD CDi 00f3O 33DIii 6518, 
651 QiG) fO J30 fCP'OI(i)ICD J3f65 65C!^ 0}CP^. 

&5fö 1033 JOO,— Di 653äCP }CP ÖI003 0l OCi)i, 
ICPCD fO ö3öO 3J00} 10 65f CP3?iD 65f OJt, 
6532 aiCPÖO CDJO 65ICD 0l 3J00O Oi ICDf J33CP. 



LEKTION XI. S5 

SCHLUSSEL. 
W'hip, whit, wit, white, wight, what, watch, war, 
warrior, whack, wag, wax, wing, which, witch, 
whiff, wafer, whirr, word, world, one, once, 
wonder, wand, won't, woman, women; wear, where, 
^hen, Wednesday, while, wily, whist, whether, weather, 
Whirlpool, whirlwind, waylaid, wagon, wooden, 
^^t^ our, now, owl, power, powder, town, towering, 
^c>wager, mountain, noun, county, gown, growl, 
^^Wel, frown, scowl, vouch, couch, sound, 
^^Uth, flounder, thousand. 

^hen went there by an age, since the great flood, 
^ut it was fam'd with more than with one man ? 

All the world's a stage, 

And all the men and wooien merely players. 

Beware 
Of entrance to a quarrel : but, being in, 
Bear it that the opposer may beware of thee. 

The evil that men do lives after them, 
The good is oft interred with their bones. 

This above all, — to thine own seif be true, 
And it must follow, as the night the day, 
Thou canst not then be false to any man. 
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FOR DEN LEHRER. 

Die Abbildung dieser Lektion zeigt die Bildung des 
Consonanten y, wie in ye, you. Die Position der Zunge 
ist die gleiche wie fur den Vokal é\ jedoch mit beigegebe- 
nem hörbarem Druck, welche den Vokal in einen Conson- 
anten umwandelt. 

Der Namenlaut u in irgend einer Schreibart, wenn 
nicnt r öder der Laut des sh vorausgeht,- beginnt mit y. 
Folglich muss man y Anerkennung geben in solchen Wör- 
tern wie pew, due, view, cure, beauty, suity mustc, acute, 
Tuesday, ague, virtue, piäure, fortune. 

Der Buchstabe e zuweilen, und der Buchstabe i öfters, 
haben den Laut y; wie in righteous, Christian, opinion, 
filial, Asia. 

Das gleitende y ist ein Mittellaut zwischen y und e^ 
Es biidet dasselbe den Schluss des Doppellautes f. (Siehe 
Lektion 1.) In dieser Lektion erscheint der gleiche Gleitlaut 
als Schlusselement des Doppellautes oi, oy. Der erste Ele- 
mentarlaut dieses Doppellautes ist der gleiche desjenigen 
des Vokals ö in Lektion VIII. 

Das letzte Symbol in dieser Lektion stellt den Aspirat 
h dar. Dieser Elementarlaut ist ein eihfacher Aushauch 
und sollte weder einen Kehl-noch sonstigen Druck erleiden. 



LEKTION XII. 
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GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 




58 LEKTIOM XII. 

j 

WÖRTER UND SÄTZE. 

(T)r, cnxco}, (njyCD, (njcp, (fAis, («>i5dCP, («>]e, cnja, acni, 

3}!^0(niCP, XOöCniXCO, BLxDO]^, ]CD(T)]CP, 3IC0(«>lCPö; ÖJä, 
0Jä, ajÄ, QS!JJy, JäCO, ÖJäCO, ÖDJäCO, QS!JJäCPO, JäOOIx, 
CDjÄ2i5, JäCPOÖICPÖ, COJxXCO, (i)JäXOO, ICPCDS!JJä, IÖDCOJä, OI, 
OlO, OlCD, Ola, Oly, OlCO, OLU, Ol^V^, 03äö, O3ä0, 
OfO, OfCD, 033, OJ3, OI3, Of^iJ, Ofö, Ofö, OlCDQIx, 
OlajCi)!, OlQiCO*, OLXD^^, OlCO, Otol^Oi, OICDÖ, oCy, ocoo, 
OCöO, OC2i5, O10, OICi^fG, OIxO, OIy2i5, 03x00, O]83C0t, 
03GQ(i)r, 03Ci)r, 0300, OJD, OJÖ, OIG, OIC02^, OXDICD, 
0x0, OXQ, OXCD0, OJ^U, OJyB OJyÖjCpr, OJUfQ, Oi, Oi2i5, 
OiD, OiO, Oiö, 0}Ö0, 0}2i5, OJÖOlCO, OJ2i5fc OJZJJxCp, 
0(T)i, OCniQS!^, 0(»)i8XCD. 

Ol OS^XÖOÖ XO öQJy^ 65XO CDX3l!i 3XC0O X 3iCPCD. 

Ol OX2^ X Or« 3Jy DlOl, XCöCD X OXCDCD JDXCD X2i3 0C 

3jy öxcooiG öQxci^ror. 

2*5f OXCDQ J3 COlOCO* XÖDCOjÄaXCÖO OW 2*51 CD[CCO:ix 

ÖXCöö. 
C03?;O 0}OO öCCO 03130 2i5} QCi)[Ol!^ O3C0^ 0Uf OlD. 
}C0 DCOCöI^ 151D Wl h J3 OX3CD 31^100 Jy, 

Oi X 33ä^ ÖLCP, D}!i!OÖ XCöO OXDf 0[3CP*Ci$. 
ölö Oi C0X'ÖXCöO 3j!d 2*5XO 2*53i OXCDÖO CPJO OXCOO, 

XCDO Ö030r OXCOD 3JX 2»5XO DlOQ 2«53i COVöX^OÖO. 

cni^ X3X<i>r Bim vaj^ojfe oi Ol^iJ or»Mi!0, X^O Oi 

QXOO r'öa[D DlDlG? 
531 Oi DU[ 3j!d Ölx^r, XCDO 2»5XO öCö DUC:,! Q3i5 OlOQ 
3ö }J) Oi UXCOOIx 65f OlQ2i5 J3 öli^ör. 



LEKTION XII. 59 

schlOssel 

ye, yellow, yard, yon, youth, yearn, young, yoke, mew, 
new, cue, gewgaw, few, sue, duty, feature, piflure, 
fortune, aftual, minion, onion, valiant; toy, 
boy, coy, joy, oil, soil, spoil, joint, oyster, 
noise, ointment, loyal, royal, enjoy, employ, he, 
heat, heed, heave, here, heel, heath, heathen, height, hide, 
hit, hid, half, halve, have, his, hiss, him, hinder, 
hickory, higgle, hinge, hill, hitherto, hence, hair, hail, 
haste, haze, head, herring, hearse, hers, hurl, humble, 
hungry, hurry, hull, hope, home, häng, health, happen, 
hat, had, hand, hearth, harm, harmony, horrid, who, whose, 
hoop, hoot, whom, höst, hose, hostile, hawser, hawthorn, 
hue, huge, human. 

He jests at scars that never felt a wound. 

He hath a tear for pity, and a hand open as day 

for melting charity. 
The hand of little employment hath the daintier 

sense. 
Light boats sail swift, though greater hulls draw deep. 
All places that the eye of heaven visits are, 

to a wise man, ports and happy havens. 
Cease to lament for that thou canst not help, 

and study help for that which thou lament'st. 
Use every man according to his desert, and who 

shall escape whipping.^ 
We do pray for mercy, and that same prayer doth teach 

US al! to render the deeds of mercy. 



\ 
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fOr den lehrer. 

EINE UNIVERSAL VOKAL-TABELLE. 

Die nachfolgende allgemeine Vokal Tabelle wird zum 
Nachweis werthvoll sein. 

(/) Vordere Vokale: — AUes Englische Laute. 

I, e, wie in eeL Stets läng, wenn accentirt. Wird 
leicht in f öder I umgewechselt in unaccentirten Silben. 
Bei den Vorsilben he, de, re, se, etc. , soiite das reine T bei- 
behalten bleiben. 

r, /; wie in ///. Vernommen in der Plural-Silbe es, 
wie in fiskes, places, etc. ; gleichfalls statt C in unaccent- 
irten Silben, wie in maintain SfCDOtCD, certain ÖIxOfCD. 
always JCOlsrjiS, etc. Neigt sich nach I in unaccentirten 
Silben, wie in readiness (i)l^T^lU; pitiful DroT3iC0. 

[, äy wie in ale. Schliesst oftmals mit dem gleitenden 
y welches den Doppellaut [ä biidet. Umgewechselt in C, 
öder manchmal I vor r. 

C wie in air, Lang nur vor r, Kurzes C wird ver- 
nommen statt I in den SchlusSilben es, ed, etc, in 
Zeitwörtern und in unaccentirten Silben, wie in explain 
taöDCOtCD, argument JxQcniaCCDO. 

I, é, wie in elL Dumpf in C, in unaccentirten Silben. 
Gar leicht ubergangen in Endungen nach / öder d wie in 
patent, student, etc. 
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I j, wie in acf, Neigt sich nach 1 in unaccentirten 
Siiben wie aäual laöcnilCO; madman SXQ591CD. Leicht 
ubergangen in Endungen wie in fatal, literal, generaU etc. 

(2) Vordere runde l^okale:—A\\es ausländische Laute. 

f Deutsches /7. 

f Eine Art des Deutschen /?. 

•£ Schottisches shoe; französisch dH. 

i Eine Art des französischen u. 

\ Deutsches ö; französisch eu. 

\ Londoner Mundart ou wie in out. 

(^) Hiniere lokale. 

1 Ein gewöhnlicher celtischer, russischer, und chines- 

ischer Vokal. Versucht man 00, auszusprechen ohne Lip- 

penbewegung so wird man gewahr, dass die Zunge sich 

zu dieser hintern Position höher hebt. 

1 Der stammelnd ausgeschleppte Vokal — wÄ, ilh, ilhy 

etc. Vernommen statt des ] in den Endungen tion, tious. 
etc. 

], //, wie in shiin, urge, etc. Wird leicht zu 1 in 
unaccentirten Siiben. 

3, a, in ask, path, etc. Mit dem gleitenden^' gestalltet 
sich zum Doppellaut /, wie in mind, SSäCDQJ ; und mit dem 
gleitenden w formirt sich zum Doppellaut ow wie in noWy 
^]i. In unaccentirten Siiben wird er leicht 1 öder 1. 

J Schottisches //, wie in r////, cowe, etc. 

J Italiänisches ah. Der '^gesenkte hintere breite " 
Vokal. In unaccentirten Siiben umgewechselt in 3, wie 
in barbarian. 03i^0CCi)flCD. 
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(4) Hintere runde lokale: — Ailes englische Laute. 

i, 00, wie in food, Stets läng. Nie vernommen vor 
f. Das kurze i ist allgemein Oblich in Schottia-nd wie in 
3ia (English 0ia) book. 

i, 00, wie in poor. Ausgedehnt nur vor r, Kurz wie 
in put, cook, etc. 

3") o, wie in old, Schliesst öfters mit dem gleitenden 
w welches den Doppellaut Ji biidet. Umgewandelt in J 
vor r und ebenfalls so in unaccentirten Silben. 

3* vor r wie in 1 GJx-Ji^CD 0}ö, a four-oared boat. 

J, a, in all, law, etc. Immer läng. In unaccentirten 
Silben umgewandelt in J. 

J, ö, in on, odd, etc. Immer kurz ausgenommen vor 
f. Neigt sich nach I wenn unaccentirt. 

(5) Gemischte y okale. 

T Amerikanisches ir in sir. 

I Ersatz fur das unaccentirte i. 

I Deutsches e in auge. 

X Geschlechtswort a. Ersatz fur das unaccentirte ä. 

I Provincial er, 

I er, ir, yr, wie in her, sir, myrtle. 

{6) Gemischte runde lokale. 

I Nordirisch fi in tune. 
I Schwedisches u. 
\ Irischer Vokal in Dublin, come, etc. 
\ Eine Abart des Vorgehenden. 
i Irisches o in world, 53i(i)CO0. 

i Irischer Vokal in her, sir, etc. Amerikanisches j 
in Chicago. 
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fOr den lehrer. 

LESE-UBUNGEN. 

In den nachfolgenden Lese-Obungen wird der Quali- 
tiits-Unterschied zwischen accentirten und unaccentirten 
Vokalen zuweilen dargestellt. 

Das Zeichen einer angehaltenen Position (♦) ist einzig 
erforderlich bei Consonanten wie bei Wörtern die mit / und 
n schliessen in little, given, etc. Vokale gebrauchen keine 
quantitative Andeutung, weil im Englischen jede bei ge- 
gebene Qualität stets gleicher Qyantität ist. Z. B. i und I 
sind immer ausgedehnt (läng) wenn accentirt; i is kurz, 
ausgenommen vor r; T ist stets kurz, etc. Die Vokale in 
den Endsilben ant, ent, die man leicht umgeht wie in pleas- 
ant, present, etc, sollten stets ausgesprochen werden. 
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LESEOBUNGEN. 

I. I033äö. 

»10 203^ sb) Bi Ci33;>; sci^icdu}, uS?; 83x000 u3x asB^oyocnys, 
U3^ o]e £03^; oi^bioo, 

2. SfJi50]a 
rvi5 3iöl>! cölacij wl 03ÄQJ lujcij Qi;cci>&5 I© mI 0tO£Ä5, yj- Jitf 

3toD)9 (Dl'a[30 3CDJÖ J® 03Ä XQP0 D(i)I«Ci51!«30 03?; I OöKöf OKö. 

3. oicow. 

Oi DCi)I'Ci5X!«!3 OtOöM Ivi5 1 ÖJCDICO XCDOJ (ö^WlOJÄjO CiWioI, 3JX 

oicö« I45 cd Biölö J3 joö ojraco 3i!0«)ici5. 3l Qi© ©} wjoeoy 

öl (i)iO3iC0 OICÖ ©JO 3IjO. 

Oi DJ»Ci5lOJ«i3, 3V0M0I oi l'CI33?iCi)l!Äi5, l®0 OöteWl ISQ> OK> 

5. 3t0. 

3(0 Tvi) 0>2£ 3(1)10^0 J3 COl äivi}, COI B^^Q) }3 Uf 33KiJ, ut 
03WIC5O J3 Wl 3ioOlQ, XQ50 tOl iQpIöI J3 wl 0X0. 
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6. 3JCOÖOi0. 
1 3j4)JoiäJ L^ I aDloj> ocio Gioöjo UOXC50 l»cöK3, 9]o ©Iqw 

Vö')öCrl»! öl 'JV0}'£0 lö. lo IjJ [A öl OlJ3 I Cö3?;, 0]O OJ!»!® 

oi oiu) KdxI 3)vD J03A. 

vi)i ÖJO llju32 3?ivi5J}*vi5lJ Ci äI'jI3 «!, 3JVf O3äC0 «i €ll3 

olö Qi'®C ol öoIä>4; oi'9j;i?J 34jj9 (»)i. 

8. COiOÖ. 

Icj XcD icöM oi öiijLs Iv£5® orjtoioXiJiJ, XuKD I oI'3ly i0«Ci5iaoT>? 

9. CP]äö 2^}ö. 

0[,^ löJ uCl ®]JO C»3lO OXCi5 CiJjO 0lsi5 X'Ju3?i3? wl OOC® X<*5® 
öil OJO32 ®Iö'O3!i!0 3i!if X^iK^I^^CTb^. 3CUJ9 CK«)i9XCi3 ÖjsiiXi) 3l Culo 3iV 

®CxI 0(1)1®. 

10. l3l(i)rQ[ I5iö. 

XC!5'Qxr;jÄ wl sxioieTi }3 oi'®C, X^*^ ^CKJ MciXiJ 0C!«! DC- 
oX^iJOjuI xcö® ct^IojoI ; 3jii! ucIj cdC }^:x)l Icj5 3i!«5j5 : si 3;»! (bx® 

oi C»)XöOXy®C, XCiJO J!i! CDJO BJ^i^D öl Oi'9jCD3. 

II. 3(i)lCPQC0r ajQ]CD. 

0>Ci;O 3J0XÖ1V cr;i!,;<OXJ03 uOlO 3'^\^yDOk) pjCi)3Äj3lCj5 (t)i Oi öC 

®IöX'eciJllBjoi wl€«i oi ol^ iQSofeCoiJ. xa'^Ioo Icu oCöIciJ J3 

©I«OXOloI, OlOQ 3!«! CDC!«!, C0l3 <i)i!i! 3Ci)XCi5® Oi CöXiÄD 3C5'DjOXCiJICSO 
OjilbS^ 3Ci)J8 Olij5 XCöMCi5 ; WC 3ljö 0l Ci)X®I b^]3 oi OXCö CjOCS. 
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12. iaö*D(i)iQ]aj. 

Uly P SCuICiJ o} 3C1ÖII0 SICO ICIO«DCi)I03C£5, 0} 3Cti300 XQÖCiJ 
ttllbOW® 03?; (d DCöC P WJO WXÖ si aiOS OJ!«KiXöI 33?SCi50 X)JO wl 
Öb 3lOCi)i«i5 (dIICöI J!j?. Ot® ^ Ci)I'JOl!o]iJ r3<i)iQl J3 wrciKt)'U9CCi300 
^l^ lOO D3J!i!, lö rvi5 0l»ajvi5 1 33!«! Ci)I'dOl!o]C5 0<i)iöl 01^5 
VdLsD — &3XO iCiJ lG5'OlCDriy IdKD (iX')iCiJl0CO* 3J!iJ9 OICiS ©Icp ©It^- 

13. QS!J]0ffl CDJO. 

fo ÖICP Ol 3!«? I'OOl9Ci5 ®I'33?saJ 

3l Ol U} 9]00 J3 0lC£5 XCÖ0 0JöJO — 

k> Öt® ol 35«J ®ra332^1KJQ XviJ loO 

3l oL 0} 9]00 J3 ei0C£5tO ooIjo 

03J aXCD 3l QDCDJ ®I'33?iCi5l€J Cö3?ivi5 

»C!«? ej® oL9'piJ03 oix :d'^}:d Lö ojjo? 

14. C0]äO COlölUlOcnix. 

3I 0300 oi3 0iaj 3j!£ Ci)iaci)I'.Cn]Ci5 xcö® xqööI!«I'OCCi5öx®o x^ 
3XCÖ X!^ 3ji«i ICi5ioocu]ao]ci5 x^^ 3j!t! 3r45:i5X^. wl sj^^Vi 3!»f XiqcdI- 

13CÖ4, 2*2! C0XOX!>J <»)i03ij3, X^® Wl OC»)iöX© 93?iCi50 (i)I'CI33?i«j5 0K»3. 

3l cOcöofeco wl JJ0I3 x^® i>-'i^ 33ÄCÖ, 0]o 3l'to320 I'(i)X®IaCol€; wl 

1 5. CDIW. 
ojo TviJ ©xco ? oi €:} 320 Jö3Äa X C03SO, xos® Ics X 03lo 

OCDXGJO oi 3Jlj!'e:XO 3ii«?'öXö03ai X^vö JJö id D3oIe 3l«Ci5J9la53 J3 
uil ©c X^ ^^ 3J^'GIO ^l 3XCi50]9'45 J3 X CiJCiJlö j Oi 3J!Ä5, X^ 
Icö X CiXi)l9, G5<ti GJ'CPiaO]Ci?45 3lC0 €JjviXi5 3]!iroO® ; oi X^öl>! ICDOi 
X B}^ X©'^'pCl^ ^">^^» l^^ ^i ^Ca 050)1 ÖOXDO 30 ÖXG5*Ci5 

ecuXuJc^iCOI® X'^'I^ö P C'a)I'Cc3ci5. 
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1 6. OCi)to. 

si 3!i? Jjo V&'A(D uJlo 04?i:^ TjJ Gi® ; jy, xo jco I»3Xa5oa, 

CCl OCjO P Ci)r45]CEJ, XCPOJ JCiJ OiiJ J0'Q(«)iU ]aXiTb!'öOXQ£Xi)l€Ki5 lo 
3to 0l 3ÄCi)Jö+ Oi 3CUQ I© J!i!QOi9töO. Ol Oi ÖX^J WlO Col 
Ocii:^ Ij; OJJO JjO^ICiJ oi bI O^CtlCD, ICiJ® WIQ lo lo* W}ö 3lo 3Ji! 
Jöö ÖOäCÖOXiJ, Toi öIOOJOl 1 ä5l«3lCi5(jn!i? J3 3JJ0JOl® ; iCÖ® sl Oi® 

oca 05} ^}öLu J3 olö Icpiciiöjöo xcij wI jbcct^ioo js ci)Ij'a3o3c5 
Bll€< oi ©IiLJOCiJjÄ xcujy, 3l axcDjo cöIjiQlJ r^Iw X SXQ5 ol ®I- 

'wMciJCOxI X'31!«5^ b^O XCiJj!«J Oi® bI OOC!»;®. 

17. OCniSlCD C0]ä3. 

X)jo loi uuIj 0i:3ä3 b3o X oX!i!ac»)i'coCo3a5 js colow* öicxj xa^3c£?45? 
3l w3?i cD32Ci5 x^® ci)3ä45 X'QXCi5, axDXö x^® 3g5CiXi;xö, 3la) x^*?® 

3Xaö 03€sQCi)I, 331ÄD J!«! DOCC X^® J!i! slicul, XQ''® WXCS5 A X2Ä 

®3ivi5 X'öici3 X®® col öiijCicoi ci)I'03!«?cki:. sI udxojqd ccI ®C Ivi5 

OCi)3Ä3CjCKi5, X^® ^I^ ^i^ ^3äO a3Öä5 3I CJCD} 32i'öXC03Ci5 IviJOi col 
BX® J3 3JJuI, X'Ö3€JOO ®Ci)l9d5, X**5Ci) BOJj-OC^ C:jOO, XG5® 33X00® 
lbxCDC^I'CPCO}i5^'. 32!i! Ci)Ia.3Ci; GC3?iu5 X'OC)GIo B3?; ]J l(S(D sL J^ 3J!«f 

col o3?i9 X-J^ X^lviJö BCiJioj x^ wKiJ ^XO öxlo Ic0 ucl cjojcocjJ jy 

ICÖ uOl 3lju0. J!i! CÖJO CiCl aX'OXOlol45 J3 9XCö 03ÄX!«f MXQ5 J3 CoIa5 ? 

XCi50 JO CtJjo 0I45 ib*bLq)(d xci50 xci^a'oCo3c!5Ci5 oi bI eoJCoxy? 

CölO 3^ bI X®'3XCPOOiCi)X5rrj5 3J!t! V^)i^ S}'iJu(D. lo ICi5 XO CiOljO 
X 3C!«! X^® Ci3>BCi}l OOX^iJ^^. 13 sl Oi® bI 0löX'DJÄCi5Ol0 3l 3i(! 

ooico 033- 3j!,!o coX"^ wl cijxoo J3 32!»: 3XjoJ-9J!£OXco45 ; xc£5® I3 3l 
o3a'^Ivi3 Ic0 32i«J xa^oia'OCo3a5X si ]^ I'ox!äi3XjoI oxoI. 
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i8. 3t9. 

Wf XC33K3COsJ 3J!«! wl C0]3 J3 3{^ lj)\(i>7i 1(0 lOO 3lCÖCiJl'aC- 
Q)C5, COXO lo ICj5 i DXQ]© CÖlOCijiCDlCiO XQö® Ci)iCi5l»3I!i!OlCiO ; I 3CiöC3 

Jj33lci5 0](iXi3le 3lw €Xi)Coioo sieiH 1(0 wl ö>jo t(0'coj«ixr!0 X®® 

COöOOlsCöl® ö3Ä(0CiXi5 ; X^J® WXO C»3l ®I'Ci53ä1j! J3 bIIQ D(i)rvi5vi5 03Ä 
Dp'OXCi)IoI I9'CX03Ä45 I CiJXCi5JC)ö^(«)iO]C0 Oi ®I'ij3X5if3 COl>! D(Dr^rvi5. wT 
y}jö J3 9X05, 3J!i!90 3J!i! L\Ol^j) C03ä3, OJXOOiCiJloCl UOCuIöJJ 

:^!i»l>KD 0l'(«)jC0Ci) 0:1 ooMoo J3 ojyojdjrij} XQ?:ci5looxcKJ,- X^51 
(»)I'(iJc»:jÄo(rvi3 oi aj(0i olarb! oX!i!'öxcj03 x^ a}'jDlcDCöIö sIw scfåocfA:^ 

[®C«iICi5, XQJ5Ci5 X^ 03-100 'OlClJCi)!® 3ICa5 X^QXiOIO QDC»)i'Ci)CO]Q£5. CniT CdI- 
^DCDjOO J3 COC0]Ci)Iq 3j!i! X)JO OXCÖJO bI XQ5'vi)C^JÄCi5 loJ 33i(0®3® JQ£J 

I© }»dI(0(«)](0 oIoq öC 3lw eci)Co D(i)j0i«0MoI 0I 0320x0) ; sji 
olcöo 3l o]'D}ci5 cajI o3i5.J J3 wl a}o0 oi 0I x^'^!!»?®^® ö3?i löU 
oIdx^cdCo]c0, o3ä oi0 3I ojcö^oooi® coxQ L00 cdjööIqd?: J3 0)0- 
wicölCDl oci;x(0ö'xoo]ci5:i5 Ici5 aj(0'öCi)Xooxci5 JiiJ xa^'oIee3J!QO? 

3DTJC0 XQö l'OI(0öl3 X®® I>3'DjyOX00 CuI'3(Di J3 CasI J!«}Q(i)i- 
ÖCCKD, lo 3ljö l>OIl«! WXO COl C0]3 J3 3C9 ICj5 Oi 0l Ci)XeCi)iC0COX® 

cd3ciCiUi wx® xoo^ol€46r9loo ; i^O) wxo 0x^0 ni® 0I ojo ©jo oi 
Bi oKo+I oCiÄOXO X'03io wX!«! öXöJcuI, 030 oi Xö'®X3]!«! ocxo wC 9C 
0l (Dl'9XÖ0X!«f® OOISjGI 3J!«! WX!«I 311«DCi)iCi5, öICÖJ cö} 3ccX!«l cuXOOii- 
«OCQ3(0 3lCiO 0I C0JOi oi OCDXv0O8lo IOJI D0OX!^i!«f 0l'Ci)JC5® Wl Q(i)C3. 
CuJI OCUi OXOlO'3XOO](0 OlOQ loJ oi 0I CiXDjCÖ 3CDJ9 cd! OJ(0- 
Q3ÖC0XO WXO 3l OX^ nCii! oCl X'OXCJ5O3v0 J3 3oi0a)i!«! 03?iÖCi3 ö]oo 
l'Ci)3?;Ci5 3CDJ9 COl 0>0 COXO C0Ki5 Oiö 3l 'OXC0JO 0X(0l3lO IC0 32if 

oc3?;3c*5 öC ci)I';jl3 Ici5'joci;3ao]v0 3Ci)jö 32!«f XQ'Ci53öcK)OKi5, x^J® Ic0»o3?;ö- 

ÖXCPO 3CUJ9 32^ Ci)I<a532CP. 
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19. Wl ÖOj(i>f J3 &5f 3C0iaö. 

CBlJOicCO SJCi, opO lCi5 ud 3Iq J3 I Öp, 9)0 3jy B}'i 3(«)i- 
Cl3iX. olf :J)ö OpS) 3«DJvS5 ud GJÖlOJ, XoXiJ oJI u)9l>? cuGd 
ä3l'JlCKiuC4J p lo ; 13») mIu 3pJ gIvö 3}^ CCf CX0IÄ3, £3;» Ij> 
lo loJ 3JV I CöIOJö* OOjÄöXi) Oi sl SCiCÄ loJ OOi^ 3JOK 155® 

u5lw5 oi cdI'jI3 Ioj :^aXi) öMäj gTj. cd 3C3 xicx; Jj) uif 

Sjy X)3j:r 33Cll«J9l!«Sffi5, IOKS ölp lo 3pj JJÖCj 3lj5 xf 3xXaL5. 

**dIox4 ;j( oiio 3.^ 19 €xuK5 wl op> Iäd u} s^iolsia)" 

Ol® cd 3J0XOJ, ICKD CCIO cd 33Ä55IJO loXD 3IOO xIsSC^ OC 9l 

:^3W 3io J3 9l : 5^, X9 3ä «J0 oipl ?" 

3)0 ^)i5 X( Cclif CX^ oloCCt oi, Ulile cd 3j)1<X5 33ä Xou 

oiö;, olöxr lo p 3)^ cd :».ioo ; cd;j 3p> oCk^. iiicD lo 

3JCiJ X(5 15 3}Ol^ CCIO tö Öj^O 3l«CJ9 UJ30 : VSsS i5K5 Xo 

3}:iJ ojctöo }3l^ 1 ;ä1 33W r^ l3 Ib 3f^ zi si 3(ao, h Xo 
3}^ C-U r^K: ! 

''^Jy ci^ic Coj»oiQC oi af paXö oci;poii;Jj/' ui® cd 
;5>:ivx*: ''^>^ s)jo w^)3K ^c» p» oii^, pss cit^jx, oiy«oipu, 

^^X" 5^lci\Ni^ >.t5^ ci ^->*i i^>Ä.^ ix« 3}Äi. 330U cd aaioLJ 
o\;f o^r^* .Kx: \4\ir ><oc ."^ :^ 3lo«> pw oioixe : sLru 
v^U^ To ^ ;o ;v: ?4>;Ct> ;^ ;^^ ^lo -p: :^«3jc:cct*. Xo xXQc^ 

ro ^u ivc.v ;>i.* .v: .o:.\^ o:^^ 7 : :o s^ ;rjo ix-r oi 

\^J^ vv.^ >^,V ;vx .vX.: v^rX^^ :.fr i^ oc^T2c axxcxj 
\ <V ;.v :a^ .^s^^V^^ : ^^ ^x;* - c* ci-r c^^f^oiscT* sL: id 



71 

c} 03Ä0 103(0 o} oöiw. 3ä ai0 ©jo bI oiorb! wi® 3ä tö." 

0532 3P OOl OlO J3 COlCöCCÖ OXCi)!® IC£50i uCl 0320 I05vj5 Wt® 
C]0'9loCa) Oi C*3l OlCiaSiSjJ. }, 032 ]CÖ'91!«löl3ia)I 3JCi5 lo CöIOO 
lOKD a]0 XCÖVJ5 OöIOOO 3lC0 O5l0jOKi> ! WtQ 3p5 03?5 05} öIcKiJ 

I'€r4;li3x+ ; 0]o 3cdj9 wIo oIggöoi dIö 3X!«! a]ö ej^t^oö 3J!«! wl 

Ca93j!»D J3 Wl O32JO}öi30. **}, OJQ I BWIOIG Ij5 C)CIö C«^0 3ä 
la l'Ju3iCi5 Oi D(D}'CiJa)iO 0]9wl€S aJlö ICi5 CölQD3idO Oi Öl05'a3?i05®. 
r^ö lOOlOCiiJiiJCiJloSlCi^I 0i0 3Jl«DC»)i05 ICj5 uoIo !" 

lOJCiJ C»)LJ45 D3iJO J05, 10505 wl 00lO3CO5 3fa5 0532 a33?iO 3}"^ 320. 

**3?i OlCi} 3lCi;I Ci05 0l OJCviJ l'03Ävi5," OI® loO 3]05 J3 wl 

OJ!i!BC0KX5 ; ' * 3ä 3ivi5 QJölCiJJOl 013 003001® 00je6Jl!«!, BjO 3]05 

©)oo 05JO ®Iici53?;i«i IöDjaI'0ljöIoIci5." 

o} WC 3l!«? Oj!«!05 l05Oi OOCijJbo 1050 OCi;l(iJJ5 ; 1050 lo Ol90, 
©:&, 1^5 l3 JJö 3Ja5 3-3l!t! 3lC0 wl 3j!Äi5-320 a/I05C05, 3J1«? lo 3JCi5 
OlOO, 1050 U3O0, 1050 0CaO — 1050 X)JO 9j!«! lo OaC!«!öC0l 05Oi, — 
305' Olö) lo 0l'aC9 33Ä05 D3?iO DDDly. *'31dO, ud!o I:i5 1 0]l«!'DCD3?iJ5!" 
U10 Wl DODiy. '■*0532, 3S 19 ÖOlCi} 33Ä03l!«{ W105 0l'3}!«! ! 1030 Oi 
a^ ölOö OJO G00j(i)l3O WJOO ÖC 0I l05' 000)3X00 ]D«J03 ö3?5 C0l3Ci5? 

fiöEo Jy5, IO50I0, ]05a3iao 3ji«i 010I0310 !" 

XO50 0} lo O]lxfO50 320. c*:! DCDlS? 3JCi5 O105O Oi CiCJ! DCDl05Ole- 

DCölu, xc£^ jw -Cöo ci)3ÄoIe 3fvi5 D<i)Io5oi0 Io5 I 0la, })i cD3u:iy 
fo Ö105I O3O50CDI0 0iao. *'0532, 3ä 19 wpo 10 o}9," 010 (d 

(dIO05* D|X)X!«f, '*1Q50 1^51^0 C03Äa 103 C0C^C0 €:Ci)lO303JC.a!«l, OlöO 

lo 3iao 3s 19, J3 jco u3}Ci5 05(«)i 0iaj ; 1050 coC 3Ijö qjoj- 

«Ol05(r)i oi 0i €ji0 l05 CCf 3]!ÄÖ0, 1550 Qicul J05 93Ä g03?;3-3]!iia 

wcDi uil C0?:!lci5 ! }, 3S 19 otol cd! 3Ic»jI oidIioö J3 0ir€$a3 !" 
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schlOssel zu den LESEOBUNGEN. 

I . ADVICK. 

Let thy will be thy friend, thy mind thy companion, thy 
tongue thy servant. — Beloe. 

2. WISDOM. 

As water leaves the heights and gathers in the depths, 
so is wisdom received from on high and preserved by a 
lowly soul. — Tdlmuil, 

3. HEALTH. 

To preserve Health is a moral and religious duty, for 
health is the basis of all social virtues. We can no longer 
be useful when not well^ohnson. 

4. STATESMANSHIP. 

The three great ends for a statesman are to give security 
to possessors, facility to acquirers, and liberty and hope to 
the people. — Coleridge, 

S. KATK. 

Fäte is the friend of the good, the guide of the wise, the 
tvrant of the foolish, and the enemy of the bad. — Alger. 



74 

6. FALSEHOOD. 

A falsehood is a cripple that cannot stånd alone but 
needs another to support it. It is easy to tell a lie, but härd 
to tell only one lie. — Fuller, 

7. IDLENESS. 

Do not allow idleness to deceive you, for while you giva 
him today he steals tomorrow from you. — Growquill. 

8. LOOKS. 

It is a great dishonor to religion tö imagine that it is an 
enemy to mirth and cheerfulness, and a severe exafter of 
pensive looks and solemn faces. — Scott. 

9. NIGHT THOUGHT. 

Where is the dust that has not been alive ? The spade 
and the plough disturb our ancestors. From human mould 
we reap our daily bread. — Young. 

10. EVERY-DAY THOUGHT. 

Enjoy the blessings of today, and its evils bear patiently 
and sweetly ; for this day only is ours : we are dead to yes- 
terday, and are not born to iomorvo^. —Jeremy Taylor. 

I I . FRIENDLY CAUTION. 

• 

Don't flatter yourself that friendship authorizes you to 
say disagreeable things to your intimates. Except in cases 
of necessity, which are rare, leave your friend to learn un- 
pleasant truths from his enemies; they will be ready enough 
to tell them.— O. IV. Holmes. 



75 

12. EXPRESSION. 

There are faces so fluid with expression, so flushed and 
rippled by the play of thought, that we can hardly find 
what the mere features really are. When the deiicious 
beauty of lineaments löses its power, it is because a niore 
deiicious beauty has appeared — that an interiör and durable 
form has been disclosed. — Emerson. 

13. JUDGE NOT. 

In men who are esteemed divine 

We see so much of sin and blöt 
In men who are denounced as ill 

We see so much of goodness still 
How can we draw dividing line 

Where God himself has drawn it not! 

— Anoii. 

14. LIGHT LITKRATURE. 

We must have books for recreation and entertainment, 
as well as for instruftion and for business, The former are 
agreeable, the latter useful, and the human mind requires 
both. We cultivate the olive and the vine, but without 
eradicating the myrtle and the rose. — Balzac. 

1 5. DEATH. 

What is death ? To go out like a light, and in a sweet 
trance to forget ourselves and all the passing phenomena 
of the day as we forget the phantoms of a dream ; to form, 
as in a dream, new conneftions with Gods world ; to enter 
into a more exalted sphere, and to make new steps up 
mans graduated ascent of creation. — Tschokke, 



76 

1 6. TRUTH. 

We are all agreed that truth is good ; or, at all events, 
those who are not agreed must be treated as persons be- 
yond the påle of reason, and on whose obtuse understand- 
ings it would be idle to waste an argument. He who says 
that the truth is not always to be told, and that it is not fit 
for all minds, is simply a defender of falsehood ; and we 
should take no notice of him, inasmuch as the objeft of dis- 
cussion being to destroy error, we cannot discuss with a 
man who deliberately affirms that error should be spared. 
—Buckle. 

17. HUMAN LIFE, 

What is this life but a circulation of little mean aélions ? 
We lie down and rise again, dress and undress, feed and 
wax hungry, work or play and are weary, and then we lie 
down again and the circle retums. We spend the day in 
iritlos. and when the night comes we throw ourselves into 
Ihe bod of folly. amongst dreams. and broken thoughts, and 
wild imaginations. Our reason lies asleep by us, and we 
aro fiM' Ihc time as arrant brutes as those that sleep in the 
stalls or in tho liold. Are not the capacities of man higher 
than of ihoso ? And ought not his ambition and expeéla- 
tions lo bo groaior? Let us be adventurers for another 
woiKl» Il is al loast a fair and noble chance. If we should 
Iv disappointod wo aro still no worse than the rest of our 
fcUownuM tals; and it wo succeed in our expeftations we 
tw clcrnallY happw - />/. BuntiL 
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l8. -FAME. 

The ädvocates for the love of fame allege in its vindica- 
tion, that it is a passion natural and universal ; a flame al- 
ways burninig with gre-atest vigour in the most enlarged 
and cultivated minds; and that the desire of being praised 
by posterity implies a resolution to deserve their praises. 
The soul of man, formed for eternal life, naturally springs 
forward beyond the limits of corporeal existence, and rejoices 
to consider hefself as co-operating with future ages. and as 
co-extended with endless duration. The reproach of labour- 
ing for what cannot be enjoyed is founded on an opinion 
which may with great probability be doubted ; for since we 
suppose the power of the soul to be enlarged by its separa- 
tion, why should we conclude that its knowledge of sub- 
lunary transadions is contrafted or extinguished. 

Upon an attentive and impartial review of the argument, 
it will appear that the love of fame is to be regulated rather 
than extinguished ; and that men should be taught not to be 
wholly careless about their memory, but to endeavour that 
they may be remembered chiefly for their virtues, since no 
other reputation will be able to transmit any pleasure be- 
yond the grave. 

The true satisfadion which is to be drawn from the con- 
sciousness that we shall share the attention of future times 
must arise from the hope that those whom we cannot bene- 
fit in our lives may receive instruktion from our examples. 
and incitement from our renown. — Dr. Johnson. 
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19- THE STORY OF .THE FLAX. 

The Flax stood in full bloom ; its flowers were of a deli- 
cate blue, soft as the wing of a moth, but far more beautiful. 
The sun shone upon the Flax and the summer rain de- 
scended on it ; and this was good for the plant, even as it is 
for a little child to be bathed in pure water and then to re- 
ceive its fond mother's kiss. The babe looks all the more 
lovely afterwards, and thus it was also with the Flax. 

** People say that I am grown so tall and so beautiful " 
said the Flax," and that the finest and best linen may be 
woven out of me : now, am I not happy ?" 

But one day there came people who, seizing the Flax by 
its head, pulled it up by the roots; this was painful. Then 
it was laid in water that it might become soft ; and then it 
was placed över a slow fire as if it was to be baked. Oh, 
it was sad work ! 

" One cannot exped to be always prosperous/' said the 
Flax; **one must sufTer now and then, and thereby, per- 
haps, a little wisdom may be gained." 

But matters seemed to grow worse and worse. After 
the flax had been soaked and baked it was beaten and 
hackled : neither could it guess the meaning of all that was 
inflided. At length it was placed on the spinning wheel. 
Ah ! It was not easy to colleft one's thoughts in this posi- 
tion. 

**1 have been extremely happy," thought the patient 
Flax amid all its sufTerings; **one ought to be contented 
with the good things one has already enjoyed. Oh!" The 



• • • 
■ • • 



• ••• 

•• • 
« 



79 






words were scarcely uttered when the we{l^.^pun thread 

was piaced in the loom. The whole of the Plix^«f ven to 

the last fibre, was used in the manufaélure of a sTogle piece 

offinelinen. 

** Well, this is really extraordinary ; what have I dön^-jfo 

• •• • 
deserve so happy a fäte ? My web is so stout and so tTneT./. 

so white and so smooth. I could not be happier than I am. **,.•;/ 

Now was the piece of linen carried into the house and \.'... 
then submitted to the scissors. Oh, how unmercifully was 
it nicked and cut and stitched with needles! That was by 
no means agreeable; but from this single piece were cut 
garments for the comfort of the household. '* Oh, what a 
blessing is this that I am allowed to produce something that 
is needful to mankind. What extraordinary good fortune 
is this!" 

And years passed on, and the linen was now quite 
worn out. 

** I shall very soon be laid aside," said each one of the 
garments; **I would gladly have lasted longer, but one 
must not desire impossibilities." 

So they were torn into strips and shreds ; and it seemed, 
now, as if all was över with the worn-out linen, for it was 
hacked, and soaked, and baked, and what more it scarcely 
knew, until it became fme white paper. ** Well, this is a 
surprise!" said the paper. ** Now 1 am still finer than be- 
fore ! and who can tell what glorious thoughts may be in- 
scribed upon my leaves ? This is, indeed, unlooked for 
happiness!" 
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And SQ it. tjirned out. The pap^r was sent to the print- 

ing pres§',-'änd all its writing was printed in a book, or 

rather in jrtany hundred books. ** Now, I am left athome," 

said the written paper, **and honoured like an aged grand- 

f^l&6r; which in faft I am, ofall those new books j and they 

.-'NJ^^fcontinue to do good in the world, and carry on my life- 

.. work through the ages! Oh, I am surely the very happiest 

. ofbeings!" — {Condensed from) Andersen, 
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